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Eigenfertigung oder Fremdbezug 

Qualifikationsphase (2- und 4-stündig) 

1. Bei der nachfolgenden Unternehmensentscheidung können verschiede Gründe bedeutend 

sein. Erarbeiten Sie mindestens vier solcher Gründe. 

2. Ermitteln Sie den Bezugspreis für die Handtasche aus Jeansstoff, den das Unternehmen 

bisher aufbringen muss. 

3. Kalkulieren Sie die Herstellkosten auf Vollkostenbasis und auf Teilkostenbasis. 

4. Entscheiden Sie, ob das Unternehmen die Handtasche in das Produktionsprogramm nach 

Kostengesichtspunkten aufnehmen sollte oder nicht und begründen Sie Ihre Entscheidung. 
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Material 

Das Unternehmen verfügt seit einigen Monaten über freie Kapazitäten. 

Die Unternehmensleitung überlegt daher, ob das Unternehmen Handtaschen aus Jeansstoff, die 

bisher hinzugekauft werden, in das Produktionsprogramm aufnehmen sollte. 

 

Das Unternehmen bezieht die Handtasche bisher zu folgenden Konditionen (Angaben pro Stück): 

Listeneinkaufspreis 50,00 € 

Lieferantenrabatt 20 % 

Lieferantenskonto 3 % 

Bezugskosten 2 % 

 

Für den Fall der Eigenfertigung müsste das Unternehmen folgende Zahlen berücksichtigen: 

Einheitlicher Lohnstundensatz 36,00 € 

Materialaufwand 10,00 € 

Materialgemeinkostenzuschlagssatz 12 % 

Fertigungsgemeinkostenzuschlagssatz 150 % 

Fertigungszeit je Tasche 20 Minuten 

 

Die Materialgemeinkosten sind zu 30 % variabel. 

Die Fertigungsgemeinkosten sind zu 50 % variabel. 

 

Bei der Produktion einer Jeanshose fallen 13,00 € Materialkosten an. Der Lohnstundensatz, die 

Zuschlagssätze und die jeweils variablen Anteile sind mit denen bei der Jeanshandtasche 

identisch. Die Produktionszeit beträgt 15 Minuten. Der Verkaufspreis einer Hose liegt bei 35,00 €. 
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Einordnung in den Fachlehrplan 

 

Kompetenzschwerpunkt: 

– kurzfristig zu treffende Unternehmensentscheidungen am Markt vorbereiten 

zu entwickelnde Schlüsselkompetenzen: 

– mediale Möglichkeiten nutzen und kooperative Prozesse artikulieren 

– Informationen gewinnen, verarbeiten, bewerten und präsentieren 

– wirtschaftlicher Abläufe analysieren und beurteilen 

zu entwickelnde fachspezifische Kompetenzen: 

– die Kosten eines Kostenträgers bei Eigenfertigung und Fremdbezug darstellen 

– Auswirkungen der Teilkostenrechnung auf die Vollkostenrechnung untersuchen 

– die Wechselwirkungen von betrieblichem Erfolg und Preis- sowie Produktpolitik eines 

Unternehmens erörtern 

Bezug zu grundlegenden Wissensbeständen: 

– Kalkulation betrieblicher Kosten (z. B. Maschinenstundensatzrechnung, Opportunitätskosten) 

 

Anregungen und Hinweise zum unterrichtlichen Einsatz 

Für die Bearbeitung der Aufgabe ist eine Unterrichtsstunde vorgesehen. 

 

Variationsmöglichkeiten 

Besonders im Vier-Wochenstundenkurs ist die Berücksichtigung von Opportunitätskosten möglich. 

Dazu kann die Aufgabe um folgenden Punkt erweitert werden: 

5. Überprüfen Sie Ihre Entscheidung unter der Bedingung, dass in naher Zukunft das 

Unternehmen wieder voll mit der Produktion von Jeanshosen ausgelastet ist. 
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Erwarteter Stand der Kompetenzentwicklung 

 

Aufgabe erwartete Schülerleistung AFB 

prozent. 

Anteil 

1 Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten mindestens folgende Gründe für 

die Unternehmensentscheidung: 

– die Kosten, 

– die Qualität, 

– die Abhängigkeit vom Lieferanten, 

– technisches Wissen und Können. 

 

 

I 

10 % 

(9 %)* 

2 Die Schülerinnen und Schüler ermitteln die Kosten für den Fremdbezug: 

Listeneinkaufspreis  50,00 € 

- Lieferantenrabatt 20 % 10,00 € 

= Zieleinkaufspreis  40,00 € 

- Lieferantenskonto 3% 1,20 € 

= Bareinkaufspreis  38,80 € 

+ Bezugskosten 2 % 0,78 € 

= Bezugspreis  39,58 € 

 

I 

22 % 

(20 %)* 

3 Die Schülerinnen und Schüler kalkulieren die Herstellkosten wie folgt: 

Vollkostenrechnung: 

Rohstoffaufwand  10,00 € 

+ Materialgemeinkosten 12 % 1,20 € 

+ Fertigungslöhne  12,00 € 

+ Fertigungsgemeinkosten 150 % 18,00 € 

= Herstellkosten  41,20 € 

 

Teilkostenrechnung: 

Rohstoffaufwand  10,00 € 

+ Materialgemeinkosten 12 % * 30 % 0,36 € 

+ Fertigungslöhne  12,00 € 

+ Fertigungsgemeinkosten 150 % * 50 % 9,00 € 

= Herstellkosten  31,36 € 

 

II 

49 % 

 

 

 

 

 

 

III 

6 % 

 

(II 

35 %)* 
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4 Die Schülerinnen und Schüler treffen die Entscheidung, die Handtasche in 

das Produktionsprogramm aufzunehmen. 

Sie begründen diese Entscheidung folgendermaßen: 

– Der Einkauf der Handtasche kostet 39,58 €. 

– Die Berechnung der Vollkosten zeigt, dass die Eigenfertigung 41,20 € 

kostet. 

– Da aber durch diese Entscheidung keine weiteren Fixkosten 

entstehen, sondern nur variable Kosten, betragen die zusätzlichen 

Kosten lediglich 31,36 €. Die Eigenfertigung hat somit einen 

Kostenvorteil von 8,22 €. 

 

 

III 

13 % 

 

(II 

  8 %)* 

5 Die Schülerinnen und Schüler ermitteln die Opportunitätskosten: 

Rohstoffaufwand  13,00 € 

+ Materialgemeinkosten 12 % * 30 % 0,47 € 

+ Fertigungslöhne  9,00 € 

+ Fertigungsgemeinkosten 150 % * 50 % 6,75 € 

= Herstellkosten  29,22 € 

 

Verkaufspreis  35,00 € 

- Herstellkosten  27,47 € 

Deckungsbeitrag je Stück  7,53 € 

 

7,78 € : 15 min * 20 min = 10,37 € (Opportunitätskosten) 

 

Die Schülerinnen und Schüler leiten aus dieser Berechnung die 

Entscheidung ab, die Handtasche aus Jeansstoff bei voller 

Kapazitätsauslastung nicht in das Produktionsprogramm aufzunehmen. 

Die Schülerinnen und Schüler begründen ihre Entscheidung damit, dass 

die Opportunitätskosten der Jeanshosen dafür sorgen, dass der Vorteil 

der Eigenfertigung in Höhe von 8,22 verloren geht. Durch die 10,37 € 

Opportunitätskosten kehrt sich die Situation um und der Fremdbezug ist 

um 2,15 € günstiger. 

 

(II 

8 % 

III 

20 %)* 

 

*Die in Klammern angegebenen Anforderungsbereiche und prozentualen Anteile beziehen sich auf  

  den Unterricht mit vier Wochenstunden. 


